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Serie der SV reißt, Schlappe für TVB II
Handball-BW-Oberligen: Frauen der SV Hohenacker-Neustadt verlieren in Biberach und die Bittenfelder Männer in Neuenbürg

Dalio Uskok (mit Ball, hinten Fabian Lucas, im Spiel gegen den TV Plochingen) und der TV Bittenfeld II kassierten in Neuenbürg eine bittere 30:39-Nie-
derlage. Archivfoto: Steinemann

könnte die SV die Partie zu ihren Gunsten
drehen. 19:18 führte sie. Doch zu leicht ver-
spielte Ballgewinne und bittere Gegentore
bei drohendem Zeitspiel brachten die SV
wieder in Rückstand. Zwar legte sie wie
immer alles an Kampfgeist in die restlichen
Minuten. Doch in der hektischen Endphase
mit etlichen Zeitstrafen und einer Roten
Karte war die SV nicht mehr in der Lage, das
Spiel zu drehen. Die Heimmannschaft spiel-
te clever die letzten Minuten herunter und
gewann am Ende verdient mit 24:23.

Im kommenden Spiel gegen die Tabel-
lennachbarn aus Heiningen muss die SV
dringend wieder die Fehlerquote im Angriff
minimieren, damit sie die gute Ausgangsla-
ge behalten kann.
SV Hohenacker-Neustadt: Ege, Simmler; D. Kindsva-
ter (3), Förster (3), Aurenz (1), Restivo (3), Müller (3),
Laible (1), Goller, Maier, Walter (1), Ortwein (7/5),
Stadler, Reuter (1).

tung erarbeitete sich die SV jedoch in der
Folge Ballgewinne und erzielte in der 13.
Minute den Ausgleichstreffer zum 7:7.
Unerklärlicherweise kam dann aber wieder
ein Bruch in das Spiel der SV. Sie bekam in
der Abwehr nicht den nötigen Zugriff und
ließ klare Torchancen ungenutzt. Zur Halb-
zeit führte Biberach mit 15:11.

Für die zweiten 30 Minuten nahm sich
die SV Hohenacker-Neustadt vor, den Rück-
stand so schnell wie möglich zu egalisieren
und sich wieder auf ihre eigenen Fähigkei-
ten zu fokussieren. Dies gelang in der
Anfangsphase sehr gut. Binnen sieben
Minuten war der Rückstand aufgeholt und
die SV schaffte durch eine starke Abwehr
und Tempo nach vorne den Ausgleich zum
17:17.

Es gestaltete sich nun ein enges und
kampfbetontes Spiel. Es sah so aus, als

ihre Ergebnisse aus der Vorrunde von hoher
Qualität.
TV Bittenfeld II: Stegemeyer, Gantner; Bischoff (4),
Eberle (4), Lucas (4), Mauch (4), Uskok (4), Widmaier
(3), Luithardt (2), Hoffmann (1), Porges, Winger,
Wissmann.

Frauen, Abstiegsrunde. TG Biberach –
SV Hohenacker-Neustadt 24:23 (15:11).
Die Serie der SV nahm in Biberach ein Ende,
die Gäste zeigten eine zu fehlerhafte
Angriffsleistung.

Die Partie startete ausgeglichen und
temporeich. Zwar erzielte die SV den ersten
Treffer, doch bereits kurz danach zeigten
sich die ersten Fehler im Angriff. Einfache
Abspielfehler und falsche Entscheidungen
luden die TG Biberach zu schnellen Gegen-
zügen ein. So musste die SV die Gegnerin-
nen bereits nach sechsMinuten auf 6:3 weg-
ziehen lassen. Durch eine gute Abwehrleis-

(pm). Die Handballer des TV Bittenfeld II
haben sich in der Aufstiegsrunde der Baden-
Württmberg-Oberliga überrollen lassen: Sie
verloren beim HC Neuenbürg mit 30:39. Die
Frauen der SV Hohenacker-Neustadtt kas-
sierten in der Abstiegsrunde nach vier Sie-
gen in Folge bei der TG Biberach eine 23:24-
Niederlage.

Männer, Aufstiegsrunde. HC Neuen-
bürg – TV Bittenfeld II 39:30 (17:15).Wie
schon zuvor gegen den TV Plochingen, so
hat sich der TVB II auch in Neuenbürg im
Angriff nicht durchgesetzt. Weil auch noch
die Abwehr in sich zusammenfiel, hatte die
Heimmannschaft leichtes Spiel und siegte
verdient mit neun Toren Differenz.

Es war die erste Auswärtsaufgabe für die
Bittenfelder in der Aufstiegsrunde. Nach-
dem Alexander Bischoff die Partie mit
einem Treffer für den TVB II eröffnet hatte,
legten Nico Bacani und Maurice Widmaier
nach. Die 3:0-Führung nach drei Minuten
ließ Positives vermuten. Dann übernahmen
jedoch die Neuenbürger das Spiel. Sie stell-
ten eine kompaktere Abwehr, gegen die der
– wie schon im jüngsten Spiel – gehemmte
Angriff des TVB II nur noch schwer zum
Torerfolg kam. Somit glich die Heimmann-
schaft schnell zum 7:7 aus (12.).

Die Bittenfelder hielten anfangs zwar
dagegen, mussten den HC jedoch schon kur-
ze Zeit später nach einigen Fehlwürfen und
technischen Fehlern davonziehen lassen.
Erst kurz vor der Pause gewann die Mann-
schaft von Trainer Alexander Heib wieder
etwas Sicherheit zurück und verkürzte den
Rückstand von 12:17 (25.) zum 15:17-Halb-
zeitstand.

Anstatt die gute Phase vor der Halbzeit
nun aber zu nutzen, starteten die Gäste
schlecht in die zweiten 30 Minuten. Inner-
halb von zwei Minuten machten die Bitten-
felder genug technische Fehler, um den
Abstand wieder bis auf 15:21 (32.) anwach-
sen zu lassen. Doch damit nicht genug:
Bereits fünf Minuten später war er mit 16:25
im Hintertreffen. Während der TVB II in der
ersten Hälfte im Angriff keine Lösungen
gefunden hatte, fand er nun auch in der
Abwehr keine mehr. Egal, was die Neuen-
bürger spielten, irgendwie kamen sie immer
zum Torerfolg. Während eines kurzen Auf-
bäumens nach einer knappen Viertelstunde
verkürzten die Bittenfelder zwar auf 24:29
(46.). Aber die Masse an Fehlern wurde dem
TVB II zum Verhängnis. Die Hausherren
bauten die Führung bis zum Endstand von
39:30 aus und erteilten den Bittenfeldern
damit einen ordentlichen Dämpfer im Ren-
nen um den Aufstieg.

Nichtsdestotrotz gilt es für die Bittenfel-
der, diese Niederlage nun so schnell wie
möglich abzuhaken. Am kommenden Sams-
tag steht mit der HG Oftersheim/Schwetzin-
gen die nächste große Herausforderung an.
Auch wenn die HGO ihre ersten beiden
Spiele in der Aufstiegsrunde verlor, zeugen

Janina Schandl
kommt zur SV
Nicht viele Veränderungen wird es in

der Saison 2024/2025 im Kader des
Frauen-BW-Oberligisten SV Hohen-
acker-Neustadt geben.Mit InaOrtwein
und Lara Friese hören zwei Spielerinnen
auf, der Rest des Kaders bleibt zusam-
men. Einziger Neuzugang ist Janina
Schandl, sie kommt vom Württemberg-
ligisten SV Remshalden und spielt als
Linkshänderin im rechten Rückraum.
„Ansonsten möchten wir unseren Weg
weiterführen und auf die eigene Jugend
setzen“, schreibt der Verein in einer
Pressemitteilung.
Die 27-jährige Janina Schandl begann

in der D-Jugend bei der SG Schorndorf
mit dem Handballspielen. Mit der C-
Jugend der SG wurde sie Landesliga-
Meister, mit der B-JugendWürttembergi-
scher Meister. In der A- und B-Jugend
spielte sie in der BW-Oberliga. 2014
wechselte Schandl zur SG Weinstadt,
mit der sie zweimal in die Landesliga auf-
stieg. 2020 schloss sie sich der SV Rems-
halden an (Württembergliga). Seit 2015
ist Janina Schandl Schiedsrichterin, seit
2022 pfeift sie auf HVW-Ebene.

�

In vier der verbleibenden neun Spiele in
der ersten Handball-Bundesliga

genießt der TVB Stuttgart Heimrecht,
drei sind bereits terminiert. Die nächste
Partie vor heimischem Publikum bestrei-
tet der TVB am Donnerstag, 28. März
(19 Uhr), gegen den direkten Abstiegs-
konkurrenten Bergischen HC.
Nach zwei Auswärtsspielen in Folge in
Magdeburg und Eisenach erwartet der
TVB am Sonntag, 28. April (15 Uhr), den
HSV Hamburg, wo es ein Wiedersehen
mit dem ehemaliger TVB-Torhüter
Johannes Bitter geben wird. Zwischen
dem 16. und 19. Mai steigt das Derby
gegen den HBW Balingen-Weilstetten.
Den Saisonabschluss bildet die Partie
gegen den TBV Lemgo am Sonntag, 2.
Juni (16.30 Uhr).
Für die nächsten beiden Heimspiele in

der Porsche-Arena gegen den Bergischen
HC und den HSV Hamburg sind bereits
Tickets im freien Verkauf erhältlich:
https://www.tvbstuttgart.de/tickets/

Handball-Württembergliga. Die Frauen
der SV Remshalden sind beim Tabellen-
fünften TV Gerhausen ohne Chance
gewesen bei der 24:38-Niederlage (10:18).

Von Anfang an zeichnete sich ab, dass
für die SVR an diesem Tag wenig möglich
sein würde. Die Gäste gerieten früh in
Rückstand und lagen zur Pause bereits
mit acht Toren zurück. Auch zu Beginn
der zweiten 30 Minuten trug die Abwehr-
umstellung nicht dazu bei, das Ergebnis
zu verkürzen. Die Gastgeber bauten ihren
Vorsprung weiter aus und siegten am
Ende deutlich mit 38:24. (pm)
SV Remshalden: Melzer, Wahler; Medinger, Brand
(1), Görke (3), Kübler (3/1), Koltermann, Schier-
meister, Nagler K. (3), Traub (2), L. Nagler, Aura-
cher (4), Hagedorn, Schandl (8/4).

Keine Chance für die
Remshaldener Frauen

Prellball. Mit einer beeindruckenden
Vorstellung hat sich das Prellball-Team
des VfL Waiblingen den Baden-Württem-
berg- Pokal in der Männer-Leistungsklas-
se gesichert – angeführt von den Bundes-
ligaspielern Peter Siebenhaar, Marko
Adzic und Jens Kuhrt.

In der Vorrunde musste sich das Team
im ersten Spiel knapp gegen Rißtissen
geschlagen geben, holte jedoch in den
folgenden Gruppenspielen souverän auf.
Als Gruppenzweiter stieg der VfL unauf-
haltsam durch Viertel- und Halbfinale auf
und ließ auch im Finale gegen Weiler kei-
nen Zweifel an seiner Überlegenheit.

Die Männer 50 des VfL Waiblingen lie-
ferten ebenfalls eine solide Leistung ab.
In der Zwischenrunde behauptete sich der
VfL gegen die routinierten Männer 60 aus
Ludwigsburg. Im Halbfinale standen die
Männer 50 ihren eigenen Bundesligaspie-
lern aus Waiblingen gegenüber, die das
Spiel deutlich dominierten. Im Spiel um
Platz drei musste sich der VfL nach har-
tem Kampf gegen RißtissenM 40 geschla-
gen geben. Dennoch ist der vierte Platz
ein Erfolg für das Team, das aus Andrea
Holzer, Patrik Jager, Roland Kuhrt und
Martin Grupp bestand. (pm)

VfL-Prellballer
holen den BW-Pokal

siebten Durchgang innehatte. Die achte
Passe mit lediglich 50 Zählern warf sie kurz-
fristig auf Platz drei zurück. Für den Sieg
ausschlaggebend waren die beiden letzten
Passen mit 59 und 58 Treffern. Dieser Leis-
tung hatte ihre Konkurrentin aus dem All-
gäu nichts mehr entgegenzusetzen. 575
Ringe, neun Ringe mehr als bei den Landes-
meisterschaften, brachten Liu Gold und die
Titelverteidigung. Gemeinsam mit Zehra Su
Okuducu (Einzelplatz 21) standen Sieber
und Liu ein zweites Mal auf dem Podest –
Silber in der Teamwertung.

Platz neun für Weiss
Vorne mitmischen wollte auch Christian
Weiss, Bundesligaschütze der SGi Welz-
heim, jüngst Gewinner der Bundesliga-
Bronzemedaille gemeinsam mit seinen SGi-
Teamkollegen. Weiss schloss die Qualifika-
tionsrunde auf Platz fünf ab, musste sich
dann allerdings in einem hoch spannenden
Achtelfinale mit 5:6 geschlagen geben.
Nach fünf Passen stand es noch unentschie-
den. Den Entscheidungspfeil setzte Weiss in
die Neun, sein Gegner traf die Zehn – Platz
neun für Weiss.

An der Schießlinie bei den Frauen Recur-
ve standen drei Teilnehmerinnen aus dem
Kreis: Madeleine Maier und Marie-Sophie
Roth aus Welzheim sowie Nicole Müller von
der SKam Fellbach-Schmiden. Maier und
Müller schafftenmit den Plätzen 15 und vier
den Sprung in die Finalrunde. Während für
Maier bereits im Achtelfinale mit 2:6 das
Aus kam, kämpfte sich die Fellbacherin
Runde um Runde weiter.

Müller gewann ihr Achtelfinale mit 6:2,
hatte im Viertelfinale mit 6:4 die Nase vorn
und stieß gar mit einem 6:4-Sieg im Halbfi-

Gold, Silber, Bronze für Rems-Murr-Schützen
Bogenschießen: Deutsche Hallen-Meisterschaften im Sindelfinger Glaspalast / Über 570 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
(wdt). Die deutsche Hallen-Meisterschaft ist
die letzte große Veranstaltung der Bogen-
schützen in dieser Saison gewesen. Im Sin-
delfinger Glaspalast trafen sich über 570
Schützen und Schützinnen aller Altersgrup-
pen in den Kategorien Recurve-, Com-
pound- und Blankbogen. Für die Teilneh-
mer aus dem Rems-Murr-Kreis gab’s Gold,
Silber und Bronze.

Aus dem Kreis mit dabei waren sieben
Recurveschützen aus Welzheim, zwei Com-
pound- und ein Blankbogenschütze aus
Murrhardt sowie eine Recurveschützin aus
Fellbach. Gespannt sein durfte man auf die
Leistungen der drei SGi-Nachwuchsschüt-
zen in der Kategorie Schüler A: Marlon Sie-
ber, amtierender Landes-Vizemeister, Jessi-
ca Liu, amtierende Landesmeisterin, und
Zehra Su Okuducu, LM-Bronzemedaillenge-
winnerin.

Stark: Sieber und Liu
Von Anfang an ließen Sieber und Liu keinen
Zweifel daran, dass sie auch bei den deut-
schen Meisterschaften einen Podestplatz
anstreben. Sieber lag lediglich einmal zu
Beginn des Wettkampfes mit Platz zehn
weit außerhalb der Medaillenränge, hatte
aber danach während des gesamtenWettbe-
werbs mit temporären Platzierungen zwi-
schen drei und fünf durchweg Tuchfühlung
zur Tabellenspitze.

Mit 556 Ringen holte sich Sieber letzt-
endlich Einzelbronze. Er kam mit diesem
Erfolg nahe an seine bei den Landesmeister-
schaften gezeigte Leistung (558 Zähler)
heran. Jessica Liu lag bis zur Pause konstant
auf Platz zwei, maximal drei Ringe von ihrer
Rivalin aus Isny entfernt. Nach der Pause
übernahm Liu die Führung, die sie bis zum

Die erfolgreichen Schüler der SGi Welzheim bei den Meisterschaften (von links): Marlon Sieber, Jes-
sica Liu, Zehra Su Okuducu. Foto: Privat

Bubeck, Welzheim; Recurve Frauen: 35.
Marie-Sophie Roth, Welzheim; Compound
Männer: 20. Sebastian Fritzenschaft, 35.
Martin Wakal, beide TV Murrhardt; Blank-
bogen Männer: 12. Daniel Hahnwald, Murr-
hardt.

nale die Tür zum Goldfinale auf. Mit einem
Viersatzsieg (30:28, 28:26, 28:29, 29:28)
gegen Daniela Klesmann (BS Nürtingen)
holte sich Müller schließlich den DM-Titel.

Die restlichen Ergebnisse der Rems-
Murr-Schützen: Recurve Jugend: 24. Marco


